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Seit OfftjiiHcit.
<3cbmu|igmaul unb ®ucfbid)maim
<Stnb groei ©c^roerenötEier ;

gajjt man iftre Ënofyen an,
S3elfern alle Äöter.

Seit £5fftpeüett.

SBeifje 33inbe, fcSmarser gracf,
@anbfcbut) unb ©nltnber

3ft'3 im ©nmb aud) Sumpenpacf,

©Ejrltdr) töut'§ nicht mtnber.

$ebanßm aus ber iteujaßr$uad)t.
Seit iUtrattimttaiteit.

Sabine Seelen, frummeS .fheuj,
©cbief nerbrehte Singen ;

9Ba§ ftetâ betet in ber ©chrueij,
ßann bem Soif 9îid;t§ taugen.

Sem ©efumunggjrö&el.

©eftern rotb unb t)eute blau

borgen ftnb'â bie ©elben,
3Sorne bumm unb hinten fcbtau,

2lber ftetê btefelben.

Seit (Sentimentalen.

©tecfen ruohl in jeben Quarï
SDlit ©efiitjl bie 3ïafen,
Xbränen tjaberi fie al§ SJîarï,

©tatt ©ourage trafen.

Seit ©efdjnnbenen.

Sum.Söeltgeridjt, jum SSeltgericft,
3Sie frädpjen fdjon bie haften ;

SSerbinbert b'rum bie lobten nidjt,
©ie lobten ju begraben.

Meu|aljr0preöigt he$ Pater nebulosus.

§eifia! 3ud)t)eifia! ÜBie ftelj'n roir je&t bo?
Ubi est nunc summa gloria?
2ßie roeit Ijat er'S nun gebracht, biefer Sefcer,

liefet Sd)roä§er unb Seutecerbe&er,
Siefer anathema sit - Stebetfpatter"
Siefer vicissitudinis §ebell)alter,
Siefer iffiigebolb, biefer SRäiiteidjmieb,
Ser ben ©edel uon allen Söpfcn gietjt
In nebulo spes nostra! Ijaben roir gefangen
@r aber bat Sid)t in 2lües gebrungen.
2ßaS bidj nietjt brennt, beifit es, bas blafe niebt
Gsr aber bie Sftafe in ÎTUeê ftidjt.
©rarjitätifd) unb ernft fein in unfere Sunft -
@r erroirbt fid) burd) Sad)cn unb Sdjerjen bie ©unft.
Habeat sibil nun rjat er ben Sant.
2BaS roir je§t finben an ©oétjeit unb ©tant;
©ei's betmifdje SBaare, fei'S frember ©d)tnuggel,
©djmeifien mir in suam culpam auf feinen SBudel!
äßenn ein fßaftor feine s$farrfinber oerfütjrte,
3ft ©djulb, bafi er auf biefes Slatt abonnirte.
Säfit ein §err Smttor Spitzbuben entroifdjen,
SBirb man fidjer ben 9îebel|palter" bei ibm fifdjen!
Sie SttrbeitSlofen galten im ©umpfe nid)t aus,
Sßeil foldje Settür' itjrer mattet ju £>auS!

Surj lavamus manus roir roafdjen bie §änbe,
SBir b^en unb belfern, unb erft, roenn an's Gnbe
Ser Jocus, ber Momus, ber Satyros tarnen
Scbrei'n roir Gaudeamus unb Säla. Amen

:^5= ^tus beirr jtotRon bes 'gleßeffpaffers"

Slutomaten, oibe im preufiifdjen iïlîinifterium, unter Stsmard.

Sied), SJtetatl, roeldjeS in ber Dteujeit bie djrifilid) Sozialen 3U Sage
beförbern.

©tjemie, eine 2Biffenfd)aft, bie im Ungarroein ein §aar gefunben tjat.

Seutfd)eS Dîed)t. ©djöne DteditSgrunbfäge. Dteid)t üon ber golbenen
SButle bis ju bem tleinen SBelagerunggjuftanb non S3erlin.

ßiS, ein SansplaÇ für oerfdjiebene ÇjSoIitiCer.

et t) ei t ein gluibum auf ben ©ipfeln ber t)öcbften Serge; in ben

Sl)älern bind) ftäbttfdje hiebet beeinträd)tigt.

©uillotine, £>alSfi§ler für l)artnädige 23öferoid)ter.

§unb, ein Silier auf roeldjeë fd;on Sßerfdjtebene gefommen finb.

2JHUtär, ein notb^roenbigeê Uebel, roâdjët roie bie ^ilje unb fdjiefit
roie bie ©pargetn.

Petroleum, gatrrroaffer für bie beutfetjen ginanjminifter.

©töder, ein 5ßrebiger beê §ofeê, ber ba§ Stuêliauen oerbient.

Sin te. ©djinarje glüffigfeit, in roetdjer üornämlid) ©rünber fi^en.
SE t) al i ein berühmter SHeifenber ber ©c^toeij.

SBeftpb^aten, ein bummer Sanbfompler, in roeldiem bie gefdjeibten

SBeftptjälinge roadifen.

3ug, ein fo bunfler Ort, bafi man bie Stötb/l als ©lanjpuntt
betrad)tet.

leuiüeton. ^
J>err ^ffigfe unb fein 'gSetßer.

Steine Urfad)en, grofie äßirtungen! Saê tjat §err Hlügle burd) feinen
Sßeder erfahren muffen, ©elbiger Sßeder, ein auêgejeidjneteg SJtöbel, baë
b^eifit infofern, alé man ein berartigeä toftbareê SBert überbaupt nod) ein
DJtöbet nennen barf, ging jebesmal auf bie ©etunbe loê. 2lber §err klügle,
ber niebt jebe SRad>t obne Slotb geroed't roerben roollte, fab fid) oeranlafit, ben
toftbaren 9Becfer abstellen; er bnngte baâ ©eroid)t auê unb behielt fid)
cor, üon bemfelben nur in 5îotbfâtlen ©ebraud) p mad)en. Unb fo oer=
gingen 2Jtonate, oljne bafi ber SBeder 33efd)äftigung erhielt.

Sa tarn eineë Sageê ein Seiegramm, burd) roelcbeg §err Slügle an
baê Sterbebett eineê alten ^ugenbfreunbeê gerufen rourbe, ber ein reid)er
§ageftolj roar unb ganj allein in ber 3Belt ftanb. Serfetbe tjatte oftmalë
im ©d)er§ unb im (Srnft baoon gefprodjen, fein 2tnberer, al§ fein greunb
klügle foQe bereinft fein Unioerfalerbe fein. OJÎan tann ftd) batjer benten,
bafi Oreft fofort bereit roar, auf ben glügeln ber Siebe ju feinem tbeuern
$plabeê ju eilen, gür ben gletctjen Sag roar'ê äu fpät, aber am nädjftcn
SJiorgen roollte er mit bem erften 3"9 Tort.

Sr ftellte bab,er ben SBeder auf 4 Ub,r, aber o roeb,! alë er nad) bem
@eroid)t fuctjte, roar biefe§ nirgenbö ju finben. §err klügle roar aber ein
tluger 2Jtann unb roufite fid) ju b,elfen. ©tatt beê ©eroid)teê tjing er feinen
©tiefellnectjt an unb legte fid) fobann rul)ig ju 33ette.

Êben roollte er einfdjlafen, ba tarn e§ iEjm in ben Sinn, bafi ber
©ttefelfnedjt am ßnbe bod) ju fdjroer für baê Heine 3Bert fein unb baäfelbe
oerberben tönnte. @r ftanb baber auf unb erfe|te ben ©tiefelfned)t burd)
bie 5ßapierfd)eere. Slber nun liefi iEjn roieber bie ©orge, bafi bie $apier=
fd)eere am Snbe bod) äu teid)t fein unb ben Sßeder gar nidjt in ©ang
fefcen tönnte, nidjt ein)d)lafen. Segen 1 Ul)r entfd)tofi er ftd) batjer, nod)
einen §auäfd)Iüffel beijufügen. 2lber aud) ber §auäfd)lüffel erregte tjinficb>

lid) ber 3ulönglid)teit feines ©eroid)teâ ernfte 3,üeifcl in fôtûgleê Sruft unb
gegen 2 Ut)r oerliefi ber 33eforgte abermals baê roarme 53ett unb belaftete
ben äBeder nod) mit bem Sommobefd)lüffel.

3e|t roirb'S jebenfaltS genug fein!" fagte ba- uorfidjtige SDÎann befric*
bigt fid) fett» ft unb ftellte, um fid) uoüitänbige ©eroifiljeit über biefe
geroidjtige grage ju oerfdjaffen, bi» gegen 3 Ubr üergleidjSraeiie 2tbfd)ä^ungen
ber rxrfdjiebenen, £)ierbei in S8etrad)t tommenben gaftoren an, tarn aber
fd)liefilid) bod) in bem drgebnifi, bafi bie $apterid)eere ärocdmafiig burd) ben
tleinen SBriefbefdjroerer aus illabafter ju erfe^cu fein bürfte.

2tud) biefe 3Banb(ung rourbe rjorgenommen unb )d)ien in ber Sfjat alle
roünfdjbaren ©arantien für bas red)täeitiite '2lbfd)nurren bes SBederS ju
bieten. 3c|t aber fam es Çerrn ftlügle urplöjjlid) in ben ©inn, bafi ber
SBriefbefdjroerer ein tbeueres itnbenten beim Slufftofien roäbrenb ober
nad) bem galle jerbredjen tönnte unb er mufite aljo roieber ber $p,apterfd)eerc
roeid)en.

§a(b uii'i! fioâ) eine halbe ©tunbe unb ber Stummel geljt loê!"
badjte fem J'Uügle. SCBirb er aber aud) los gefjen?" Sange ÜJtinuten net^
ftridjen über biefe grage. Unb roenn er los geljt, roeld) ein entfe|lid)e?
©etlapper oon all' bem angel)ängten Sifenroevt!" Ser blofie ©ebanfe an
ben §öllenfpettatel fd)lug fid) §enn filugle fdjon auf bie Steroeu. ïîld)
roas! Dlun ift'ë brei SSiertel unb id) fd)lafe bod) triebt mebr ein!" meinte er
3ule|t; rooju bie aufregenbe golter biefer erroartungsooüen Spannung?
3d) entlafte ben SBeder unb genitfie roenigftcnê in bel)aglid)er 9iul)e bie

paar DJlinuten, bie mir nod) bleiben!"
Spracb's, befreite ben SBedcr uon [einer Saft unb fid) fetbft oon ber

gurd)t unb legte fid) freier aufatl)menb bin, um puntt batb fünf Ul)v
burd) bas pfeifen bes nabe an feinem £>aufe norüberfat)renben 3u9eë au-
feiner atljubetjaglid) ausgefallenen Dîutje redjt unbefjagtid) aufgefd)redt 311

roerben.
2US er mit bem näd)ften 3119e ä^ölf Stunben fpäter ben fernen

SBoljnort beS alten greunbeS erreichte, roar biefer foeben oljne Seftamtnt
geftorben.

Den Offiziösen.

Schmutzigmaul und Duckdichmann

Sind zwei Schwerenöther; ^
Faßt man ihre Knochen an,

Belfern alle Köter.

Den Offiziellen.
Weiße Binde, schwarzer Frack,

Handschuh und Cylinder
Ist's im Grund auch Lumpenpack,

Ehrlich thut's nicht minder.

Gedanken aus der Weujafirsuacht.
Den Ultramontanen.

Lahme Seelen, krummes Kreuz,

Schief verdrehte Augen ;

Was stets betet in der Schweiz,
Kann dem Volk Nichts taugen.

Dem Gesimmngspöbel.

Gestern roth und heute blau ^
Morgen sind's die Gelben,
Vorne dumm und hinten schlau.

Aber stets dieselben.

Den Sentimentalen.
Stecken wohl in jeden Quark

Mit Gefühl die Nasen,

Thränen haben sie als Mark,
Statt Courage Phrasen.

Den Geschundenen.

Zum Weltgericht, zum Weltgericht,
Wie krächzen schon die Raben ;

Verhindert d'rum die Todten nicht,

Die Todten zu begraben.

Neujahrspredigt des kài nebiàm.

Heißa! Juchheißa! Wie steh'» wir jetzt da?
tibi est nunc summa Zloris?
Wie weit hat er's nun gebracht, dieser Ketzer,
Dieser Schwätzer und Leuteverhetzer,
Dieser aostbewu sil Nebelspalter",
Dieser vicissituäims Hebelhalter,
Dieser Witzebold, dieser Ränkeschmied,
Der den Deckel von allen Töpfen zieht?
In uebulo spes nostr»! haben wir gesungen
Er aber hat Licht in Alles gedrungen.
Was dich nicht brennt, heißt es, das blase nicht
Er aber die Nase in Alles sticht.

Gravitätisch und ernst sei» in unsere Kunst -
Er erwirbt sich durch Lachen und Scherzen die Gunst.
ktabe-tt sibil nun hat er den Dank.
Was wir jetzt finden an Losheit und Stank ;

Sei's heimische Waare, sei's sremder Schmuggel,
Schmeißen wir in susm culpam auf seinen Buckel!
Wenn ein Pastor seine Pfarrkinder verführte,
Ist Schuld, daß er auf dieses Blatt abonnirte.
Läßt ein Herr Dinklar Spitzbuben entwischen,
Wird man sicher den Nebelspalter" bei ihm fischen!
Die Arbeitslosen halten im Sumpfe nicht aus,
Weil solche Lektür' ihrer wartet zu Haus!
Kurz lavamus msnus wir waschen die Hände,
Wir Hetzen und belfern, und erst, wenn an's Ende
Der 5ocus, der Normis, der 8-ztvros kamen
Schrei'n wir tiauàegmus und Lala. L.wkn!

Uus dem LeMon des Aebelspalters"

Automaten, vide im preußischen Ministerium, unler Bismarck.

Blech, Metall, welches in der Neuzeit die christlich Sozialen zu Tage
befördern.

Chemie, eine Wissenschaft, die im Ungarwein ein Haar gefunden hat.

Deutsches Recht. Schöne Rechtsgrundsätze. Reicht von der goldenen
Bulle bis zu dem kleinen Belagerungszustand von Berlin.

Eis, ein Tanzplatz für verschiedene Politiker.

Freiheit, ein Fluidum aus den Gipfeln der höchsten Berge; in den

Thälern durch städtische Nebel beeinträchtigt.

Guillotine, Halskitzler für hartnäckige Bösewichter.

Hund, ein Thier auf welches schon Verschiedene gekommen sind.

Militär, ein nothwendiges Uebel, wächst wie die Pilze und schießt

wie die Spargeln.

Petroleum, Fahrwasser sür die deutschen Finanzminister.

Stöcker, ein Prediger des Hofes, der das Aushauen verdient.

Tinte. Schwarze Flüssigkeit, in welcher vornämlich Gründer sitzen.

Thali, ein berühmter Reisender der Schweiz.

Westphalen, ein dummer Landkomplex, in welchem die gescheitsten

Westphälinge wachsen.

Zug, ein so dunkler Ort, daß man die Rölhel als Glanzpunkt
betrachtet.

c^ê Jeuilleton. ^)
Kerr Klügle und sein Wecker.

Kleine Ursachen, große Wirkungen! Das hat Herr Klügle durch seinen
Wecker erfahren müssen. Selbiger Wecker, ein ausgezeichnetes Möbel, das
heißt insofern, als man ein derartiges kostbares Werk überhaupt noch ein
Möbel nennen darf, ging jedesmal auf die Sekunde los. Aber Herr Klügle,
der nicht jede Nacht ohne Noth geweckt werden wollte, sah sich veranlaßt, den
kostbaren Wecker abzustellen; er hängte das Gewicht aus und behielt sich

vor, von demselben nur in Nothfällen Gebrauch zu machen. Und so

vergingen Monate, ohne daß der Wecker Beschäftigung erhielt.
Da kam eines Tages ein Telegramm, durch welches Herr Klügle an

das Sterbebett eines alten Jugendfreundes gerufen wurde, der ein reicher
Hagestolz war und ganz allein in der Welt stand. Derselbe hatte oftmals
im Scherz und im Ernst davon gesprochen, kein Anderer, als sein Freund
Klügle solle dereinst sein Universalerbe sein. Man kann sich daher denken,
daß Orest sofort bereit war, auf den Flügeln der Liebe zu seinem theuern
Pylades zu eilen. Für den gltich-.» ^m-Z zu spät, aber am nächsten
Morgen wollte er mit dem ersten Zug fort.

Er stellte daher den Wecker auf 4 Uhr, aber o weh! als er nach dem
Gewicht suchte, war dieses nirgends zu finden. Herr Klügle war aber ein
kluger Mann und wußte sich zu helfen. Statt des Gewichtes hing er seinen
Stiefelknecht an und legte sich sodann ruhig zu Bette.

Eben wollte er einschlafen, da kam es ihm in den Sinn, daß der
Stiefelknecht am Ende doch zu schwer sür das kleine Werk sein und dasselbe
verderben könnte. Er stand daher auf und ersetzte den Stiefelknecht durch
die Papierscheere. Aber nun ließ ihn wieder die Sorge, daß die Papierscheere

am Ende doch zu leicht sein und den Wecker gar nicht in Gang
setzen könnte, nicht einschlafen. Gegen 1 Uhr entschloß er sich daher, noch
einen Hausschlüssel beizufügen. Aber auch dcr Hausschlüssel erregte hinsicht¬

lich der Zulänglichkeit seines Gewichtes ernste Zweifel in Klügles Brust und
gegen 2 Uhr verließ der Besorgte abermals das warme Bett und belastete
den Wecker noch mit dem Kommodeschlüssel.

Jetzt wird's jedenfalls genug sein!" sagte der vorsichtige Mann befriedigt

zu sich selbst und stellte, um sich vollständige Gewißheit über diese

gewichtige Frage zu verschaffen, bis gegen 3 Uhr vergleichsweise Abschätzungen
der verschiedenen, hierbei in Betracht kommenden Faktoren an, kam aber
schließlich doch zu dem Ergebniß, daß die Papierscheere zweckmäßig durch den
kleinen Briesbeschwerer aus Alabaster zu ersetzen sein dürfte.

Auch diese Wandlung wurde vorgenommen und schien in der That alle
wünfchbaren Garantien für das rechtzeitige Abschnurren des Weckers zu
bieten. Jctzt aber kam es Herrn Klügle urplötzlich in den Sinn, daß der
Briefbeschwerer ein theueres Andenken - beim Aufstoßen während oder
nach dem Falle zerbrechen könnte uud er mußte also wieder der Papierscheere
weichen.

Halb vier! Noch eine halbe Stunde und der Rummel geht los!"
dachte Herr Klügle. Wird er aber auch los gehen?" Bange Minuten ver^
strichen über diese Frage. Und wenn er los geht, welch ein entsetzliches
Geklapper von all' dem angehängten Eisenwerk!" Der bloße Gedanke a»
den Höllenspektakel schlug sich Herrn Klügle schon auf die Nerven. Ach
was! Nun ist's drei Viertel und ich schlafe doch nicht mehr ein!" meinte er
zuletzt; wozu die ausregende Folter dieser erwartungsvollen Spannung?
Ich entlaste den Wecker und genieße wenigstens in behaglicher Ruhe die

paar Minuten, die mir noch bleiben!"
Sprach's, befreite den Wecker von seiner Last und sich selbst von der

Furcht und legte sich sreier aufathmend hin, um Punkt halb fünf Uhr
durch das Pfeifen des nahe an seinem Hause vorübersahrenden Zuges aus
seiner allzubehaglich ausgefallenen Ruhe recht unbehaglich ausgeschreckt zn
werden.

Als er mit dem nächsten Zuge zwölf Stunden später den fernen
Wohnort des alten Freundes erreichte, war dieser soeben ohne Testannnt
gestorben.
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